
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet

weinialiger Beſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3 zweimonatl ch 2

einnmionatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Panlus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Dreißigſter Jahrgang

Spaltzeile ode
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArttkel
iſt nicht geſtattet

g

Nr 48 Halle a d Saale Miltwoch den 29 Jannar AAae c

1896

Die Theilung der Türkei
Ein namhaftes londoner Blatt läßt ſich aus Wien melden

daß Rußland einen vollſtändigen Plan zur Theilung der
Türkei ausgearbeitet und für ſeine Durchführung bereits die
Zuſtimmung der Mächte mit Ausnahme von Oeſterreich
Ungarn gewonnen habe Die ruſſiſche Flotte ſei in Sebaſtopol
und Odeſſa bereit die ruſſiſchen Armeen im Kaukaſus ſeien an
der Grenze zuſammengezogen um im Frühjahr in Armenien
einzurücken Nach Rußiands Vorſchlag ſoll Armenien nebſt
dem aſiatiſchen Beſitz der Pforte bis Alexandrette und ein
ſchließlich Konſtantinopel an Rußland fallen Frankreich ſolle
Syrien und Paläſtina mit Jeruſalem erhalten England
Aegypten und die Oſtküſte des perſiſchen Golfs Oeſterreich
Serbien und Macedonien Jtalien Tripolis Griechenland
Theſſalien Kreta und die Jnſeln des Aegäiſchen Meexes Der

offiziöſe Draht hat von Berlin aus erklärt in der deutſchen
Neichshauptſtadt ſei von einem ſolchen Plane nichts bekannt
Man iſt auch vielfach geneigt die ganze Meldung für eine
Tartarennachricht zu halten Zweifellos wird es an ent
ſchiedenen Ableugnungen nicht fehlen

Allerdings hat man ſich allgemach gewöhnt Ableug
nungen ein geringes Gewicht beizumeſſen Man iſt genöthigt
die Verhältniſſe heute rein ſachlich aus ſich heraus zu prüfen
und da wird nicht zu lengunen ſein daß der Theilungsplan
immerhin einige Wahrſcheinlichkeit in ſich ſchließt Der Zu
ſtand der Pforte iſt niemals ſo ungünſtig geweſen wie gegen
wärtig die Ausſichten auf eine Theilung der Türkei aber
niemals günſtiger geweſen als heute Das kommt von der
änzlich veränderten Stellung her die England einnimmt
England iſt früher der entſchiedenſte Geguer der Theilung des

osmaniſchen Reiches geweſen und hat allen ruſſiſchen Plänen
die auf dieſe Theilung gerichtet waren den entſchiedenſten
Widerſtand entgegengeſetzt Allerdings befand ſich damals
weder Cypern noch Aegypten in engliſchem Beſitz Unter den
damaligen Umſtänden konnte daher das alte Wort des erſten
Napoleon eine Wahrheit ſein Konſtantinopel in ruſſiſchem
Beſitz Niemals Das bedeutete die Weltherrſchaft So
hat ſein Geheimſchreiber Meneval aus den Erfurter Tagen
berichtet und Thiers konnte hinzufügen wenn der ruſſiſche
Koloß den einen Fuß auf das Aegäiſche Meer und den anderen
auf den Belt ſetze dann ſei es vorbei mit der Selbſtändigkeit
Europas und die Freiheit könne nach Amerika auswandern
Allein hente liegen die Dinge anders Die Dardanellen haben
nicht mehr die Bedeutung wie ehedem Zwar iſt es für Ruß
land weſentlich vom Schwarzen Meer aus direkten und un
gehinderten Zugaug zum Mittelmeer für ſeine Kriegsſchiffe zu
erlangen Aber dieſer Zugang hat für England nicht mehr
jene Gefahr wie einſt denn iſt Aegypten mit dem Zugang
zum Suezkanal in engliſchem Veſitz iſt dieſer Poſten überdies
durch den Vorpoſten von Cypern geſichert ſo verſchwindet die
Bedeutung des Zuganges der ruſſiſchen Streitkräfte durch die
Meerengen nach dem Aegäiſchen Meer Es kommt vielmehr
nur noch darauf an daß England überhaupt ſeine Herrſchaft
zur See zu behaupten weiß Ehe der letzte Krieg Rußlands
gegen die Türkei unternommen wurde fanden Verhandlungen
wiſchen Petersburg und Wien über die Theilung eines beſie men Gebietes der Pforte ſtatt Die Abmachungen von

Reichsſtatt verfügten über Bosnien und die Herzegowina einer
ſeits und Bulgarien andererſeits Jn OeſterreichUngarn hat
man ſchon vor langer Zeit die Parole ausgegeben Nach
Saloniki Wir glauben daß der Theilungsplan einigermaßen
auf Zuſtimmung in der habsburgiſchen Monarchie rechnen
könnte wenn das ganze Gebiet bis zu Saloniki einſchließlich
Serbiens an Oeſterreich abgetreten würde Ebenſo erſcheint
es unzweifelhaft daß Jtalien mit dem in dem angeblichen

Theilungsplane Rußlands bezeichneten Antheil an der Beute
zufrieden ſein könnte Dieſer Antheil iſt verhältnißmäßig ſehr
groß Aber das kommt auch eben daher daß Jtaliens Jn
tereſſe an der Zurückführung der ruſſiſchen Kriegsflotte vom
Mittelmeer größer iſt als das irgend eines anderen Staates

Doch wir wiſſen nicht was von der Nachricht der Daily
News wahr oder unwahr iſt Die Zukunft wird es lehren
Die Zeit der Schneeſchmelze wird in dieſem Jahre bedentungs
voller ſein als in früheren Jahren Daß Rußland ſeine Pläne
die immer auf Konſtantinopel abzielen in den mannigfachſten
Formen durchznufetzen beſtrebt iſt unterliegt keinem Zweifel
Bald will man einen Vertrag mit der Pforte machen bald
macht man Verträge gegen die Pforte Die ruſſiſchen
Theilungspläne ſind jetzt ſchon über ein halbes Jahrhundert
alt Als im Jahre 1844 Zar Nikolaus in London war er
klärte er den engliſchen Stggtsmännern Wellington Peel und
Aberdeen

Die Türkei liegt im Sterben obwohl Neſſelrode dies Wort
nicht haben will Jhr Zuſammenbruch muß zu einer Kriſis
führen Jch ſehe voraus ich werde meine Armeen marſchiren
laſſen müſſen Dann muß Oeſterreich daſſelbe thun Jch
fürchte dabei niemand als Frankreich Es wird Expeditionen
nach Kandia nach Smyrna machen England wird dann mit

ſeiner ganzen Seemacht am Platze ſein müſſen So viele
Pulverfäſſer in der Nähe des Feuers Wer verhütet daß die

Funken zünden Jch will nicht einen Zoll von der Türkei
aber ich will auch nicht daß ein anderer einen Zoll davon
bekomme

Der Zar fügte ſchließlich hinzu ihm liege nur an der Zu
ſtimmnng Englauds Wenn er mit England einig ſei gebe esfür ihn kein Furopa Jn Petersburg wandte er ſich an den

engliſchen Botſchafter Sehmonr und entwickelte einen Plan
wie die Türkei aufgetheilt werden ſollte Damals nahm er

bereits eine proviſoriſche Beſetzung Konſtantinopels durch Ruß
land in Ausſicht Alle jene Pläne aber führten zu keinem
die Es wurde verhandelt und verhandelt und ſchließlich
am es zum Krimkriege in dem Nikolaus unterlag Er ertrug

die Niederlage nicht und nahm ſich das Leben eute ſtehen
die Ausſichten für eine Theilung der Türkei viel beſſer und es
läßt ſich nicht leugnen daß ein Einvernehmen zwiſchen den
hauptſächlich betheiligten Mächten weſentlich durch die Gereiztheit Englands gegen das Deutſche Reich erleichtert wird

Es iſt denn auch kennzeichnend daß in dem ganzen Theilungs
plan den das engliſche Blatt ſich melden läßt von Deutſch
land überhaupt nicht die Rede iſt als ob Deutſchland keine
Großmacht wäre und über die Landkarte der Welt nichts
mitzuſprechen hätte Freilich ſelbſt wenn über den Plan zur
Theilung der Türkei vorausgeſetzt daß er beſteht ein Ein
verſtändniß hergeſtellt würde glaubt man daß der Plan ohne
Blutvergießen durchzuführen wäre Serbien Griechenland
und die Pforte ſollen gänzlich als ſelbſtändige Staaten auf
hören Jm ganzen Orient würde es darüber zu Blutvergießen
kommen Freilich wären die Großmächte vollkommen einig
ſo könnten ſie den Plan durchſetzen und ſetzten ſie ihn durch
ſo könnte auf eine Reihe von Jahren der Friede in Europa
geſichert ſein da alle Großſtagten genug zu thun hätten um
die Schwierigkeiten des Uebergangs zu überwinden Doch das
ſind Fragen die in weiter Ferne liegen Es iſt jedoch immer
gut wenn man ſie heute nicht gänzlich außer acht läßt Denn
wie im Winter die Natur nnr ſchläft aber nicht todt iſt ſo
iſt auch die ortentaliſche Frage in den Wintermonaten zwar
etwas zur Ruhe gekommen mit dem Frühjahr aber wird ſie
aktueller und brennender werden als je im letzten Jahrzehnt

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Nach Mittheilungen aus Genug beſtätigt es ſich daß Kaiſer

Wilhelm am 15 Febr zu Lande reiſend dort eintrifft um
eine Begegnung mit dem König Humbert von Jtalien zu haben
Zugleich wird wieder die Behauptung aufgeſtellt daß mit der
Ankunft unſeres Kaiſers deſſen Yacht Hohenzollern in Genug
eintrifft mit der derſelbe zuerſt dem kranken Großfürſten
Thronfolger von Rußland in Nizza einen Beſuch abſtatten und
dann nach Negpel hinüberkreuzen will wohin die Reiſe weiter
gehen wird ſcheint noch nicht beſtimmt

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Das Lehrerbefoldungsgefetz wird wie die

Volksztg mittheilt vorausſichtlich am Mittwoch oder
Donnerstag zur erſten Berathung im Abgeord
netenhauſe kommen Ueber die Stellung der einzelnen Parteien
zu der Vorlage läßt ſich für jetzt nur ſo viel ſagen daß es
ſcheint als ob eine entſchieden ablehnende Haltung
nicht zu erwarten ſteht Jnnerhalb der liberalen Parteien
macht ſich ein entſchiedener Widerſpruch geltend gegen einzelne
Beſtimmungen der Vorlage namentlich gegen diejenigen welche

die größeren Gemeinden zu Gunſten des
platten Landes benachtheiligen Es werden des
halb von dieſer Seite alle Anſtrengungen gemacht werden um
die großen Gemeinden dagegen zu ſchützen ob es aber gelingen
wird erſcheint mehr als zweifelhaft Man will verſuchen
eine Beſtimmung in das Geſetz zu bringen den betreffen
den Städten das zu belaſſen was ſie bisher an
Staatszuſchüſſen bekommen haben Seitens des Kultnus
miniſteriums wird man allerdings darauf nicht eingehen da
man die Gewißheit hat daß der Finanzminiſter zu der alsdann
nothwendig werdenden Einſtellung von weiteren drei Millionen
ſich nicht verſtehen würde Ob es alsdann gerathen ſein
würde das ganze Geſetz abzulehnen oder ſchließlich den
Lehrern doch dasjenige zu ſichern was dieſes Geſetz ihnen
immerhin bringt darüber werden die bevorſtehenden Fraktions
verhandlungen noch die Entſcheidung treffen müſſen Jm
übrigen rechnet man auch in Regierungskreiſen mit Beſtimmt
heit darauf eine Majorität für das Geſetz zu be
kommen Und es ſcheint wirklich als ob die Regierung hier
ihre Rechnung nicht ohne den Wirth d h nicht ohne die
ausſchlaggebenden Parteien des Abgeordnetenhauſes gemacht
hätte Die Kreuzzeitung zwinkert dem Geſetzeütwurfe
bereits verſtohlen freundlich zu was ja da der Ent
wurf ſo ſchön agrariſch zugeſchnitten iſt nicht
wunder nehmen kann Die Kreuzzeitung meint
daß die konſervative Partei gegen die Einzelbeſtimmungen der
Vorlage erhebliche Einwände nicht erheben werde
auch mit der Entziehung von Staatsbeiträgen für die größeren
Orte unter höherer Dotirung der kleineren Orte durchaus
einverſtanden ſei Natürlich Die Vorlage ſei aber unr in
der Form einer Verfaſſungsänderung zuläſſig weil die Ver
faſſung ein einheitliches Unterrichtsgeſetz vorſchreibe Aber für
die Einbringung eines anf chriſtlicher Grundlage ruhenden
Volksſchulgeſetzes ſei kein Augenblick günſtiger als der gegen
wärtige Auch dürfe man nicht die Grundzüge der Verfaſſung
über die Geſe gebung über das Unterrichlsgeſetz alle Augen
blicke ändern Läßt ſich die Veränderung nicht vermeiden ſo
erhebt ſich von ſelbſt die Frage ob und wie weit es ange
bracht iſt die r Vorſchriften der Verfaſſung ein
für glle mal zu beſeitigen Der Prüfung dieſer ſchwierigen
Fragen wird ſich der Landtag bei der Berathung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes nicht entziehen können Schon die Art
in welcher die Kreuzzeitung hier ſelbſt darlegt wie die Ver
fäſſungsbedenken, die ſie vorlänfig noch vorſchützt beſeitigt
werden können beweiſt daß nuſere Regaktionäre mit dem Ent
wurfe wie er vorliegt P zufrieden ſind Daß das ein
Grund mehr iſt die Liberalen zur Vorſicht zu mahnen braucht
nicht erſt dargelegt zu werden Pflicht aller Freunde der
Lehrer und der Schule im Abgeordnetenhauſe iſt mit vollem
Ernſt und aller Kraft für ausreichende Verbeſſerung des
Geſetzentwurfes einzutreten Hinter die ſchlechte Finanzlage
kann ſich die Regierung nicht verſchanzen nachdem erſt die

letzte preußiſche Thronrede uns die Finanzlage als ſo günſtig
geſchildert hat

Zur geſcheiterten Gegenprofeſſfur
Gegenüber der mit Nachdruck erfolgten Leugnung der

Richtigkeit der Meldung des Ev Gemeindebl für Rheinl
und Weſtf hinſichtlich der Berufung von Profeſſor Volck
aus Dorpat nach Bonn hält das liberale Blatt auf Grund
erüeuter zuverläſſiger Erkundigung ſeine frühere Miltheilunentſchieden aufrecht Herrn Profeſſor Volck iſt thatſächuch

auf Anregung des preußiſchen Kultus miniſteriums ob
direkt oder indirekt verſchlägt nichts zweimal die Möglich
keit nach Bonn zu kommen geboten worden von ſeiner Ent
ſcheidung allein hing es ab ob er Profeſſor für Altes Teſtä
ment in Bonn wurde oder nicht Hierbei iſt es durchaus
gleichgiltig ob Herr Profeſſor Volck auch in der nach Berlin
gerichteten ablehnenden Antwort die Motive ſeiner Verzicht
leiſtung angegeben hat Das Blatt hat nach wie vor be
ſtimmte Gründe zu der Annahme daß die Ablehnung aus
Rückſichten der Kollegiglität erfolgt iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Bei dem Feſteſſen durch welches im Reichstags

gebäude der Geburtstag des Kaiſers gefeiert wurde
brachte der Präſident den Trinkſpruch aus erinnerte an die
jüngſte Jubiläumsfeier an die Friedensbeſtrebungen des Kaiſers
zurückblickend auf Kiel und Leipzig den jüngſten Kanzlerbeſuch
in Wien auf Oſtaſien die Türkei und Transvaal Zum erſten
male habe bei unſeren weſtlichen Nachbarn ſeit 25 Jahren eine
ruhigere Auffaſſung Platz gegriffen Dem abgelegten Gelöbniß
des Kaiſers entſpreche das Gegengelöbniß zu aller Zeit in
deutſcher Männertreue zu Kaiſer und Reich zu ſtehen

Die Hamb Nachr kommen auf die bekannte Angelegen
heit des Bankdirektors Berg des Schwiegervaters des
Herrn v Bötticher zurück und ſagen gegenüber der von einer
Seite gemachten Bemerkung daß der Thatbeſtand der Be
günſtigung in dieſem Falle vollkommen ausgeſchieden ſei da
alles mit Vorwiſſen des Fürſten Bismarck geſchehen wäre Wir
ſtellen dem gegenüber nochmals feſt daß Fürſt Bismarck von der
ganzen Sache erſt in einem ſpäteren Stadium Kenntniß erhalten
hat Am früheſten iſt natürlich der Präſident der Reichsbank
unterrichtet geweſen Der hat aber damals nicht wie es viel
leicht amtlich indizirt geweſen wäre dem oberſten Bankchef dem
Reichskanzler Anzeige gemacht ſondern ſich zunächſt mit deſſenStellvertreter mit Fertn v Bölticher ausgeſprochen um dieſem

Zeit zur Sanirung der Lage zu laſſen Dieſe Sanirung war
durch Herrn v Bötticher und andere Verwandte des ſtralſunder
Bankdirektors ſowie durch einige berliner Bankhäuſer proviſoriſch
erfolgt bevor der Reichskanzler über den ganzen Vorgang amt
lich unterrichtet wurde Und auch dann iſt demſelben zunächſt
die Thatſache nicht bekannt geworden daß dabei Dinge in Frage
kamen die eine Anzeigepflicht involviren konnten Wenn eine
ſolche beſtand und verletzt worden iſt ſo iſt dies alſo nicht mit
Vorwiſſen des Reichskanzlers geſchehen deſſen ganze Befaſſung
mit der Sache ſich darauf beſchränkte zu verhüten daß ein
Miniſter zu deſſen Obliegenheiten u a auch die Vertretung des
Reichskanzlers in Bankſachen gebörte in einem drückenden Schuld
verhältniſſe zu einigen berliner Bankhäuſern ſtand wenn er dem
Dienſte erhalten bleiben ſollte

Gegen den Konſumverein richtet ſich der Entwurf eines
Geſetzes über die Abänderung des Geſetzes betr die Erwerb s
und Wirthſchaftsgeunoſſenſchaften der gegenwärtig den
Reichstag beſchäftigt Der Centralausſchüß berliner
kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller
Vereine hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet worin im
allgemeinen der Wunſch nach Annahme der Vorlage aus
geſprochen und zur Begründung auf die notoriſche ſchwere
Schädigung des Mittelſtandes durch die Ausbreitung der Konſum
und ähnlicher Vereine hingewieſen wird Der Centralausſchuß
giebt zugleich der Hoffnung Ausdruck daß die Einzelſtaaten der
derzeiligen durchaus ungerechtfertigten ſteuerl ichen Bevor
zugung der Konſumvereine vor den ſonſtigen Geſchäftsbetrieben
ein Ende machen werde Von dem zur Zeit vorliegenden
Geſetzentwurf bittet der Centralausſchuß den Reichstag die vor
geſchlagene Ausnahmeſtellung der landwirthſchaftlichen Konſum
vereine gegenüber dem Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder
abzulehnen und zwar im Hinblick auf das gleiche Recht für Alle
ſowie aus anderen Gründen die im Reichstage zum Theil noch
nicht hervorgehoben worden ſind

Auf Anordnung des Kaiſers hat das preußiſche Kriegs
miniſterium einen Erlaß veröffentlicht der wie die Schl Zig
mitthellt die Beſtimmungen über eine möglichſt weitgehende
Sonntagsruhe und einen möglichſt regen Kirchenbeſuch
für die Mannſchaften in Erinnerung ruft

Dem bekannten Oberſtlieutenänt z D von Egidy zuletzt
Commandeunr des Landw Bezirks Wurzen iſt e unter Fort
gewährung der geſetzlichen Penſion und mit der Erlanbniß zum
ferneren Tragen der Uniform der Abſchied bewilligt worden

Für die Johanniter Ritter ſind wie die N
vernehmen nene Bekleidungsvorſchriften vom
Kaiſer genehmigt worden Danach tritt an die Stelle des
rothen Fracks ein rother Waffenrock mit weißem Kragen und
Aermelabzeichen dazu weiße Lederhoſen hohe Stiefel mit
goldenen Sporen ſtatt des Degens ein Ritterſchwert und an
Stelle des bisherigen Hutes ein ſchwarzes Sammetbarett mit
weißer Straußenfeder

Ausland
Frankreich

Jm Falle Leb audh ſcheint die Unterſuchung unnmehr ab

Näheres Ueber die Erpreſſer ſelbſt erfahren wir daß Roſenu
thal St Còöre im Unterſuchungsgefängniß ſchwer erkrankt
iſt Das Hauptintereſſe des Publikums wendet ſich jedoch
Poidebard zu der ſich mit mehr oder weniger Recht de La
brunysre nennt Um dieſen Helden iſt zwiſchen Rochefort
und der Séverine ein furchtbarer Zeitungskampf entbraunt
der an Wuth und Wildheit alles weit hinter ſich läßt was

geſchloſſen zu ſein doch verlantet über das Reſultat J
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Mordes geweſen
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der Anſicht da

man in Europa jemals anf dieſem Gebiete erlebt hat und
daher von den Pariſern mit athemloſer Spannung verfolgt
wird Rochefort beſchuldigt ihn daß er als er den Mörder
Seliwarſtoff s Padlewski aus Frankreich ſchmuggelte das
von den pariſer Sozialiſten für den polniſchen Nihiliſten ge
ſammelte Geld in die eigene Taſche ſteckte und den ihm an
vertranten Flüchtling ohne einen Pfennig ſitzen ließ Nach
Poidebard einige Worte über die Séverine wie ſie in Roche
fort s Beleuchtung erſcheint Dieſe Perſon heute eine hohe
Vierzigerin iſt in Paris als die Tochter eines ſtädtiſchen
Beamten geboren Ziemlich jung heirathete ſie einen ehren
werthen ſeildem verſtorbenen Mann ging ihm nach kurzer
Ehe davon und gelangte nach einigen Abentenern zu Jnles
Valès mit dem ſie bis zu ſeinem Tode lebte Sie gründete
das Auarchiſtenblatt Cri du peuple und ſchrieb ihre
erſten Artikel in einem gewollt pöbelhaſten mit Zoten und
rohen Flüchen durchſetzten Stile von der Art des Pöre
Duüchesne Jn der Redaktion dieſes Schandblattes ließ ſie
von ihren Spießgeſellen den Polizeilientenant Ballerich er
morden der freilich das Unrecht begangen hatte ſich mit
blankem Degen gegen die Schurken ſelbſt Recht verſchaffen zu
wollen die in dem Blatte behauptet hatten Ballerich ſei der
Anſtifter des kurz vorher an ſeiner alten Mutter begangenen

Nach einiger Zeit hatte Séverine die allzu
häufigen Revolverſchießereien und Fanſtkämpfe in der Redaktion
ſatt und gab den Cri du peuple auf Profeſſor Gneb
hardt ein geſchätzter Lehrer an der mediziniſchen Fakultät
und Freund von Vallös hatte mm den erſtaunlichen Einfall
die hinterlaſſene Genoſſin ſeines Freundes zu heirathen
Dieſe Ehe die den Abbruch der Beziehungen faſt aller ſeiner
Fakultätskollegen zu ihm nach ſich zog dauerte nicht lange
Wenige Monate ſpäter wurde ſie geſchieden Seitdem lebt
Séverine mit ihrem Poidebard de Labrnyöre

Jtalien
Die alarmirenden Nachrichten die am Montag über einen

Verrath Ras Makonnens nnd eine Niedermetzelung der
Kolonne Galliano s in Rom verbreitet waren konnten wir
hente morgen bereits dementiren Jnzwiſchen iſt die Wahr
ſcheinlichkeit daß der Krieg fortgeſetzt werde beinahe zur
Gewißheit geworden und den Meldungen über Friedensunter
handlungen iſt immer weniger Bedentung beizulegen
Menelik iſt bereits nachdem Makalle ihm nun nicht mehr
den Weg verlegt nach Nordweſten anfgebrochen das Ziel
ſeines Marſches dürften Akſum und Adua ſein Voraus
ſichtlich wird General Baratieri der bereits 25,000 Mann
in Adaga Hamus verſammelt hat ſich von Oſten her auf die
Abeſſinier werfen für die bei den dortigen Geländeverhältniſſen
eine Niederlage gleichbedeutend mit Zertrümmerung wäre
Allerdings bietet das gebirgige Gelände auch den Jtalienern
arge Schwierigkeiten doch hat der Jaunarfeldzug von 1895
bewieſen daß ſie im Gebirgskrieg Hervorragendes zu leiſten
vermögen unter den in den letzten Monaten nach Afrika ent
ſandten Verſtärkungen befinden ſich einige Bataillone eigens
für den Gebirgskrieg eingeübter Alpenjäger Die italieniſche
Regierung hat inzwiſchen beſchloſſen noch mehr Verſtärkungen
nach Eythrea zu ſchicken und es werden bereits 10 Bataillone
und mehrere Batterien zur Einſchiffung bereitgehalten Die
italieniſche Preſſe tritt energiſch dafür ein den Negus zur
Anerkennung des italieniſchen Protektorats zu zwingen
Popolo Romano iſt ſogar gegen die Abſendung des von

Menelik erbetenen Bevollmächtigten für Anknüpfung von
Friedensverhandlungen da der Negus nach dem Bruch des
Vertrages von Utſchalli als Rebell zu betrachten ſei Italien
müſſe auf der Schnutzherrſchaft über Aethiopien der Lehns
herrlichkeit über Tigre und der Souveränetät über alles durch
Mangaſchas Beſiegung gewonnene Gebiet beſtehen Bis die
Jtaliener dieſe Forderungen jedoch erfüllt ſehen werden wird
noch viel Blut fließen müſſen
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Halle und AUmgegend

Halle 29 Jan
Süd und Weſt Vor Eintritt in die Tagesordnung der

erſten Sitzung im neuen Jahre begrüßte der Vorſitzende Herr
Stadtverordneter Schmidt die Anweſenden Der negative
Erfolg bei der letzten Stadtverordnetenwahl möge lediglich ein
Anſporn ſein für ſpäter mehr agitatoriſch unter der Bürgerſchaſt
u wirken Der Kaſſenbericht ergab bei 111 Mitgliedern eine

Einnahme von 164,57 M und eine Ausgabe von 163,71 die
Vorſtandswahl die Wiederwahl der bisherigen VorſtandsMit
zlieder Gelegentlich der gemeinſamen Vorſtandsſitzungen mit
dem des III Kommunalen Wahlbezirksvereins in betreff der
Stadtverordneteuwahlen war die Frage ventilirt worden ob es
Fr den geſammten Süden nicht praktiſcher ſei einen Wieder

uſammenſchluß der beiden Vereine herbeizuführen
da das gemeinſame Arbeiten ſchon allein bei der Stadtverord
netenwahl gezeigt habe daß man ein Ziel das Jntereſſe des
Südens und das Geſammtwohl der Stadt verfolge und der
Haupthinderungsgrund welcher vor zehn Jahren zur
Gründung des Vereins Süd und Weſt maßgebend war
jetzt vollnändig weggefallen ſei Der Beſuch der Ver
ſammlungen würde bei einem Zuſammenſchluß reger werden und
die Anweſenheit von Stadtverordneten bei den Verbandlungen
ein nicht zu unterſchätzender Faktor eher zu ermöglichen ſein
Die Verſammlung ſtimmte dieſen Ausführungen einſtimmig zuund beauftragte ihren Vorſtand mit dem Vorſtande des Schweſter

vereins in Verbindung zu treten und zu berathen auf welchem
Wege dieſe wichtige Sache zu regeln wäre Seitens des Vereins
wurde das weiteſte Entgegenkgmmen zugeſichert Da in aller
nächſter Zeit die Etatsberäthung ſeitens der Stadtverord
neten Verſammlung vor ſich geht kamen verſchiedene Wünſche
die auf den Pflaſterungs etat Bezug hatten zur Erörternng
Obwohl man zugab daß die finanziellen Verhältniſſe der Stadt
in dieſem Etatsjahre nicht ſehr roſige ſind und eine Steuer
erhöbung nur von Uebel wäre könnten doch blſlige Wünſche der
Bürgerſchaft trotzdem noch auf Erfüllung rechnen Zu dieſen
billigen Wünſchen würde gerechnet die Umpflaſterung des
Rathswerders der ſich in einem erbarmungswürdigen
Zuſtande befindet und der trotzdem dort auch ſleuerzahlende Bürger
wohnen bisher noch nicht einmal Trottoir beſitze Pflaſterungs
würdig ſeien auch die Schützenſtraße die Spitze beim
Kuttelhof der Triangel des Unterplans und der kleine
Zugangsweg vom Waiſenhauſe nach der Poſt Mitgetheilt
wurde ferner daß der Entſcheid des Miniſters in der Straßen
bahn Streitſache demnächſt erfolgen und hoffentlich i
Gunſten der Stadt ausfallen werde Jn dieſer Vorausſicht ſei
guch jetzt ſchon die Verbreiterung eines Theiles der Glauchger

e Das innerhalb der Bürgerſchaft gelegent
lich der ReichsJubiläums Feier in Fluß gekommene Projekt
ein Kaiſerdenkmal zu errichten fand den einſtimmigen
Beifall der Verſammlung Doch war man ebenſo einſtimmig

die von verſchiedenen Seiten vertreteue Jdee
ein Zwei Kaiſer Denkmal Wilhelm I und Friedrich III
zu errichten auf bedeutend größeren Beifall in der Bürgerſchaft

n gehabt haben würde Bisher ſei nur etwa z der
en von Geldleuten gezeichnet das Gros der Bürgerſchaft

die geringer Bemittelten habe noch aufzubringen Die

am beſten ansStimmung für das Ein Kaiſer Denkmal
melliſte zu erden unweſentlichen Einzeichnungen in die

ſehen werde dem Wunſche der Geſammt Bürgerſchaft Rechnung
geiragen unſerem Fritz, dem eigentlichen Träger des Gedankens
ein Deutſches Reich z gründen auch ein Denkmal zu ſetzen ſo
würden wie von kompetenter Stelle als ſicher vorausgeſetzt
wurde viele ihren Beitrag verdoppeln und noch mehr welche
der nkmals Angelegenheit bisher noch abwartend gegen
äberſtehen auch ihr Scherflein opfern Ein Zwei
Kaiſer Denkmal zu dem ſämmtliche Bevölkerungsklaſſen beigetragen würde bis in die fernſten
Zeiten einen Stolz der Stadt bilden und von der Einigkeit der
Bürger das beſte Zeugniß ablegen Jeder Einwohner müſſe es
für ſeine Pflicht erachten für dieſe Angelegenheit t ngprha
zu machen Jn Bezug auf unſere ſtäd tiſche Waſſer
leitung wurden verſchiedene Klagen lant Man bezeichnete es
als einen Uebelſtand daß öfter ein ganzer Stadttheil waſſerlos
ſei Den Wunſch eine zweite Zuleitung zu ſchaffen bezeichnete
man wegen der großen Koſten als viel zu itsnſ und bei
der jetzigen Finanzlage für nicht ausſührbar Jn letzter Zeit
ſeien ſchon viele Uebelſtände bei der Waſſerzuſuhr abgeſtellt und
ſei es das ſtete Beſtreben des WaſſerleitungsDezernenten mög
lichſt Wandel in dieſer Beziehung zu ſchaffen und berechtigten
Wünſchen Rechnung zu tragen

Mittelſtandspartei Halle Saalkreis Aufgeſtern abend hatte die Mittelſtandspartei Halle Saalkreis ihre
Mitglieder nach den Kaiſerſälen eingeladen Zunächſt ſchilderte
Hr Dr Borſt die politiſche Lage aus welcher heraus die
Mittelſtandspartei entſtanden Redner ſührte folgendes aus
Hervorgegangen iſt die Partei aus jenen Handwerkerkreiſen
welche vom Mancheſterthum zurückgeſtoßen ohne politiſche
Führung geblieben ſind Jüngeren Urſprungs ſind die Gründe
welche auch im Handelsſtand die Beſtrebungen der Mittelſtands
partei populär gemacht haben Zahlreichen Mitgliedern
des Handelsſtandes iſt nämlich eine maßloſe Kon
kurrenz erwachſen durch die Konſunmvereine Dieſe über
mächtige Konkürrenz nun will die Partei beſeitigen und daneben
das Unweſen der Waagrenhäuſer zurückdrängen Außerdem
aber fordert ſie eine hohe Beſteuerung der J alen Auch der
Arbeiterſtand will von dem maßloſen Spiel der freien Kräfte
nichts mehr wiſſen Nachdem ſich nun Handwerker Kanflente
und Arbelterſtand in dem Gedanken an ein Zurückdrängen der
Suprematie des Geldes in jeder Geſtalt einander in der Mittel
ſtandspartei genähert haben ſind neuerdings auch die Haus
beſitzer hinzugekommen welche durch den Bauſchwindel ſchwer
geſchädigt worden ſind So iſt denn die Mittelſtandspartei eine
Wirthſchaftspartei um deren Fahne ſich Männer aller Parteien
ſchaaren können und ihre Aufgabe iſt die mittlere Linie zwiſchen
Mancheſterthum und Sozialdemokratie zu ziehen Das Bedürfniß
nach einer ſolchen politiſchen Richtung iſt in allen größeren
Städten vorhanden und ſo iſt denn auch die Bewegung in Halle
ganz aus den Zeitverhältniſſen heraus erwachſen Jn Berlin iſt
die Partei ſehr im Wachſen Am ſchnellſten hat ſie Fuß gefaßt
in Mittelſtädten wie Bernburg Altenburg und Göttingen Die
Zeit iſt dieſer neuen bürgerlichen Partei welche das Beſte des
Konſervatismus und Liberalismus vereint günſtig und ſomit
ein guter Fortgang der Sache zu erwarten Jn der ſich
anſchließenden Diskuſſion berichtete Herr Nauendorf über
früher in Halle angeſtrebte Verſuche das Konſumvereinsweſen
einzuſchränken und ließ unſere politiſchen Parteien Revue
paſſiren Keine fand dabei Gnade denn nur die wirthſchaft
lichen Parteien hätten die Zukunft nur müſſe der Mittelſtand
ſich erſt ſeiner Kraft bewußt werden Herr Stadtverordneter
Friedrich bemerkte dazu daß die Geſetzgebung für
den Arbeiterſtand und den Kapitalismus mit Vorliebe
eintritt während der Mittelſtaud nach rechts und links bluten
muß Der ſtillſchweigende Stand der kleinen Gewerbe
treibenden leidet ſchwer Zu bedauern iſt daß in Preußen der
Mittelſtand nicht durch Handwerkerſchulen mehr gefördert wird
Gegenüber dem Beſtreben Miquel s den Großkapitalismus zu
fördern muß die Mittelſtandspartei auf ihre Fahne ein ge
ſundes Steuerſyſtem ſchreiben wenn ſie Erſprießliches leiſten
will Nur zwei Steuerarten darf es geben Einkommenſteuer
und Stener auf fundirtes Vermögen alle anderen ſind un
gerecht namentlich aber die Stempelſtener Dem Anhäufen
allzugroßer Vermögen iſt im Jntereſſe des Gemeinwohles eine
Grenze zu ſetzen Der zweite Punkt Banſchwindel
mußte von der Tagesordnung abgeſetzt werden da
der Referent Hr Veſter durch Krankheit am Er
ſcheinen verhindert war Soweit mitgetheilt wurde fordert er
weit geringere Bebauung von Grund und Boden Maßnahmen
gegen den Bauſchwindel wie er durch mittelloſe Vanunterneh
mer betrieben wird und ein Vorgehen der Behörden gegen die
Auswüchſe Herr Jurth gab dazu im Anſchluß an einen
Artikel der Täglichen Rundſchau ein anſchauliches freilich aber
auch ein um ſo betrüblicheres Bild vom Bauſchwindel Zum Schluß
fand noch ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Friedrich
Annahme dahin gehend daß die Mittelſtandspartei HalleSaal
kreis es ſich ſolle angelegen ſein laſſen einen tüchtigen Redner
von außerhalb zu gewinnen damit dieſer die ſchlafenden Geiſter
wecke und neue Anregung bringe Auch konnte mitgetheilt wer
den daß ſich eine größere Anzahl von neuen Mitgliedern ange
meldet hatte Danach wurde die Verſammlung durch Herrn
Dr Borſt geſchloſſen

Die Francke ſchen Stiftungen und ihre Mittel
für 1896/97 Es wurde an dieſer Stelle bereits des Etats
der Lateiniſchen Hauptſchule ſowie des Realgymnaſiums der
rancke ſchen Stiflungen für das Jahr 1896/97 gedacht Dem

ei als nicht minder intereſſant heute ergänzend nachgetragen
daß die im Kultusminiſterium zuſammengeſtellten Staatshaus
haltsmateriglien auch über die Einnahmen und Ausgaben der
rancke ſchen Stiftungen ſelbſt Auskünfte enthalten Danach

lellen ſich die Einnahmen derſelben für 1896/97 etatsmäßig auf
247,860 wovon 81,813 86 M vom Grundeigenthume
99,949 24 M an Kapitalzinſen 57,000 M aus Staatsfonds und
59,096 90 M an ſonſtigen Einnahmen Von dieſer Ein
nahme iſt der Hauptpoſten und zwar 123,818 zur
Unterhaltung ſüftiſcher Anſtalten beſtimmt und zwar
für die lateiniſche Hanptſchule 5618 Realgymnaſium
12,170 Waiſenanſtalt 44,890 Penſionsanſtalt 7532
deutſche Schulen 38,980 Pädagogium 5825 höhere
Mädchenſchule 8597 Feuerverſicherung 256 14 M Von den
übrigen Ausgabepoſten ſind hervorzuheben Penſionen 36,861
zur Unterhaltung der Gebäude 26,000 Beſoldungen 18,920

ein 10,7950 21 Abgaben 7,948 65 Unterſtützungen
4715 M Von den 7 bei den Francke ſchen Stiftungen
befindlichen Specialſtiftungen ſind bekanntlich ſechs für Un
terrichtszwecke und eine für Kultus und Unterrichts
zwecke beſtimmt Die Etats derſelben ſtellen ſich für das Jahr
1896/97 in Einnahme und Ausgabe wie folgt 1 Dege ſche Privat
ſtiftung 1789 M davon werden 1680 M zur Unterhaltung von
Waiſen verwandt 2 Salchow ſche Privatſtiftung 1552 M wo
von 1380 M zu gleichem Zwecke 3 Steckelberg ſche Privat
ſtiftung 1117 M wovon 1080 M zu tn en Unter
ſtützungen 4 Graf v Sack ſche Privatſtiftung bei dem Waiſenhauſe
6642 M wovon 5250 M zu Stipendien 5 Graf wirt
ar 2638 50 M wovon 1250 M zu Penſionen und Unter

und Alumnat 15,040 7 KrauſeCuno ſche Stiftung 18 372 M
wovon 12,169 M ſtiftungsmäßige Legate das ſind zuſammen

42,150 50 M Jm preußiſchen Stagte hahen nur der hannoverſche
Kloſterfonds ſowie der Kloſter Berge ſche Fonds zu Magdeburg
mehr Mittel zu verwenden als die Francke ſchen Sti nennämlich gar für 1896/97 2,654 936 bezw 275,382 M och
überragen die Mittel der Francke ſchen Stiftungen den magde
burger Berge ſchen Kloſterfonds beträchtlich wenn man jhnen
diejenigen der augeführten 7 Sonderſtiftungen zurechnet Außer
dem hannoverſchen Kloſterfonds dem Berge ſchen Fonds zu

ützungen und 1309 50 M zur Kapitalvermehrung 6 Pädagogiumu W

Magdeburg und den Francke ſchen Stiftungen zu Halle zählt der
Staat noch 61 Stiftungen dieſer Art aber wie ſchon angeveuts
ſämmtlich kleiner als jene drei

Der Evangeliſche Männer und Jünglings
verein Giebichenſtein veranſtaltet am Sonntag abend

reine patriotiſche Feier im Gaſthof zum Mohr Von den ver
ſchiedenen geplanten Anſpiachen ſei beſonders die des Herrn
Paſtor Dr Jen rich Trotha über die Kaiſerproklamation zu
Verſailles und die des Herrn Sup Bethge über Belagerung
und Fall von Paris und Friedensſchluß erwähnt Daneben
ſollen auch noch zwei Aufführungen Durch Sieg zur Ein
heit und Kronprinz Friedrich Wilhelm und die tapferen
Pommern dargeboten werden

Treue Dienerin Die im Hauſe der Frau Superint
Schrecker Schillerſtr 46 bedienſtete Dorothee Schumann
aus Werben a feiert am 1 Febr ihr 25 jähriges Dienſt
jubiläum ſie war während der ganzen Zeit ununterbrochen in
dieſer Familie in treueſter Anhänglichkeit thätig

Die Diphtheritis iſt in Cröllwitz leider noch
immer nicht verſchwunden Nicht daß die Krankheit ſtreng
epidemiſch aufträte aber an die Stelle von gehobenen Krank
heitsfällen treten mit auffälliger Konſequenz immer wieder neue
Dabei ſind freilich auch ſchon mehrere Todesfälle vorgekommen
die allerdings wohl meiſt auf die unglaublichſte Nachläſſigkeit
und den unverantwortlichſten Leichtſinn der Leute zurückzuführen
ſind Jn mehreren Fällen iſt ärztliche Hilfe gar nicht oder erſt
zu ſpät zu Rathe gezogen worden Vom Heilſerum hört man
daß es noch nicht verſagt habe Außer der Diphtheritis iſt
neuerdings auch Scharlach mehrfach aufgetreten

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im1 Beiblatte dieſer Nummer ſich ch

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Paſtor Dr Röhricht Unterrichtsleiter am Paulinum des

hamburger Rauhen Hauſes hat einen zweiſachen Ruf
erhalten als Königl Superintendent und Ober
pfarrer nach Croſſen a O und als Direktor des neu
zu errichtenden Studienhauſes für Theologie
Studirende nach Bonn a Rh Er hat ſich für die An
nahme der letzteren Stellung entſchieden und wird nach Oſtern
ſeinen neuen Beruf antreten

Der leipziger Radirer Maler und Bildhauer Max
Klinger hatte bekanntlich vor kurzem wie auch wir meldeten
einen Ruf an die Wiener Kunſtakademie als Profeſſor der
Malerei und Bildhauerei erhalten auch waren ihm im Falle der
Annahme dieſes Rufes ſowohl die Anrechnung einer zehnjährigen
Dienſtzeit wie die Errichtung eines beſonderen Maler und Bild
hauerateliers endlich auch umfangreiche Staatsaufträge auf dem
Gebiete der Monumentalmalerei zugeſichert worden Der Künſtler
hat jedoch die Annahme dieſer ſehr ehrenvollen und vortheilhaften
Berufung wie das Dresd Journal mittheilt jetzt aus Rückſicht
auf ſeine in Leipzig lebende Familie abgelehnt Klinger s Vater
iſt erſt vor wenigen Tagen aus dem Leben geſchieden Ein
Bruder Klinger s lebt bekanntlich in Königsberg als Univerſitäts
profeſſor der Chemie in Plagwitz bei Leipzig wohnen Mutter
und Schweſtern ſowie ein zweiter Bruder des Künſtlers der die
Fabrik ſeines Vaters übernommen hat

Eine intereſſante wiſfenſchaftliche Expedition wird der
Köln Ztg zufolge nach Waſhington in wenigen Tagen zurück

kehren Am 1 November vorigen Jahres begab ſich Profeſſor
W Me Ghee vom Ethnologiſchen Bureau mit mehreren Be
gleitern nach der im kaliforniſchen Meerbuſen gelegenen Juſel
Tiburon die von den noch ganz dem Kannibalismus ergebenen
S r bewohnt iſt Alle Verſuche früherer Forſcher
auf der Jnſel zu landen ſcheiterten oder endeten mit dem Tode
der Wiſſensdurſtigen Jetzt meldet ein Drahtbericht aus Hermo
ſillo daß der von Me Ghee geleiteten Expedition die Durch
forſchung der Jnſel geglückt ſei und daß die Theilnehmer an dem
gefahrvollen Unternehmen wohlbehalten auf dem mexikaniſchen
Feſtlande angelangt wären
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Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 28 Jan Er wollte älter ſein Der jetzige

Handlungslehrling Otto Rodermund in Wolfenbüttel iſt
vom Landgerichte in Braunſchweig am 13 Sept v J wegen
Urkundenfälſchung zu einem Verweiſe verurtheilt worden Der
am 18 März 1882 geborene Knabe hatte das lebhaſte Ver
langen etwas eher als zuläſſig aus der Schule und der Pflege
in welcher er ſich befand entlaſſen zu werden Jm Herbſt 1894
als der Konfirmandenunterricht begann nahm er deshalb ſein
Taufzeugniß her veränderte die Jahreszahl 1882 in 1881 und
übergab das ſo gefälſchte Zeugniß dem Pfarrer Dieſer be
merkte die Fälſchung nicht und konfirmirte auch den Angeklagten
u Oſtern 1895 obwohl derſelbe erſt 13 Jahre alt war DieFalſchung wurde erſt entdeckt als es zu ſpät war Der
Staatsanwalt hatte zu Gunſten des Angeklagten Reviſion
eingelegt Er führte aus es handle ſich hier nicht um gewöhn
liche Urkundenfälſchung ſondern nur um die als Uebertretung
ſich charakteriſirende Fälſchung eines e zum
Zwecke des beſſeren Fortkommens Dieſes Delikt ſei aber ver
jährt da nicht innerhalb dreier Monate nach Begehung der
That eine gegen den Angeklagten gerichtete Handlung des
Gerichts erfolgt ſei Das Reichsgericht ſchloß ſich in der
heutigen Verhandlnug dieſer Auffaſſung an hob das Urtheil
des Landgerichts auf und ſprach den Angeklagten koſtenlos frei

Wucherprozeß Pariſer und Genoſſen
F Berlin 29 Jan

Der vielfach i Wucherprozeß gegen den Kanfmann
ein rich Pariſer und Genoſſen gelangt heute vor der dritten
trafkammer des königl Landgerichts J zur Verhandlung Auf

der Anklagebank erſcheinen 1 der Kaufmann Heinrich Pariſer
2 der Kaufmann Richard Meier 3 der Hypotdenmakler
Karl Herrmaun 4 der frühere Bureguvorſteher Auguſt
Riederich Der Hauptangeklagte Pariſer war einer der
rößten Wucherer Berlins betrieb wucheriſche Geſchäfte aller
rt in größtem Umfange und hat ſich dadurch ein ſehr bedenten

des Vermögen erworben Seine Beziehungen erſtrecken ſich in
ſehr hohe Kreiſe Vermöge ſeiner bedeutenden Mittel war er in
der Lage Anſprüche auf größere Darlehen zu befriedigen und mit
hohen Geldſummen auszuhelfen Der von ihm berechnete Zins
ſatz belief ſich in der Regel zwiſchen 40 und 80 Prozent Die
Anklagebehörde iſt der Anſicht daß er in einzelnen Fällen einen
noch höheren Zinsſatz berechnet andererſeits aber auch bisweilen
gegen 6 Proz Zinſen pro anno Darlehen gegeben habe Pariſer
wird von ſeinen Schuldnern als ein hartherziger Gläubiger be
zeichnet der ſich in ſeinen Maßnahmen ausſchließlich von ſeinem
eigenen Vortheil leiten ließ Er übte die Vorſicht aller Wucherer
d h er bediente ſich zahlreicher Agenten durch deren Vermitte
lung die Geſchäfte abgeſchloſſen wurden Er vermied es nach
Möglichkeit mit den Geldſuchenden direkt in Verbindung zu
treten Zu ſeinen Agenten gehörte in erſter Reihe der Mitan

eſchuldigte Herrmann und der aus dem Treuherz Prozeß bekannte
ax Bruck der noch jetzt die ihm in dem erwähnten Prozeß diktirte

J eitsſtrafe verbüßt Die legene ſelbſt wurden durch
ermittler abgeſchloſſen Dieſe ließen ſich Wechſel über die Dar

lrhnsſumme ausſtellen und gaben nach Abzug von Zinſen undProviſion die Valuta die ſie von Pariſer als Geldgeber zu
dieſem deth empfangen hatten Sie ſelbſt berechneten für ſich

eine weltere Proviſion die ſie ebenfalls in Abzug brachten Mit
Pariſer ſtand der Angeklagte Meier in enger Geſchäſtsverbindung
Meier iſt der Leiter eines hieſigen Vergnügungs Etabliſſements
Dieſer übernahm theils Geſchäfte auf eigene Hand wobel er in



elnen Fällen die Mittel von Pariſer bezog theils betheiligteer ſich durch Hingabe von Geld und bereit des Riſikos an
den Geſchäften des Pariſer Laut Aufzeichnungen der Auklage
behörde zeichnen ſich Pariſer und Meier unter den Wucherern
Berlins durch eine ganz beſondere Geſchäftsgewandtheit und Ver
ſchlagenheit aus chon beim Abſchluß des einzelnen Geſchäfts
waren ſie darauf bedacht die Spuren ihrer Thätigkeit zu ver
dunkeln Jedenfalls waren ſie ſtets auf die Einleitung einer
Unterſuchung vorbereitet und ſorgten rechtzeitig dafür daß be
laſtende Schriftſtücke nicht in die Hände der ſtraſverfolgenden
Behörden fielen Wiederholte Hausſuchungen ergaben daher nie
ein nennenswerthes Reſultat Die Anklagebehörde iſt deshalb
der Meinung daß die Ergebniſſe der Unterſuchung in keinem
Verhältniß zu dem notoriſchen Umfange ihres wucheriſchen Ge
ſchäftsbetriebes ſtehen Die gerichtliche Einklagung ihrer Wucher
forderungen geſchah niemals in eigenem Namen ſondern ſtets
drehen henderſaſren ßu den letzteren gehörte ganz beſonders
der Mitangeſchuldigte Riederich der damals Bureauvorſteher bei
dem Rechtsanwalt Liſſer war Letzterer der vor einiger Zeit
von dem Ehrengericht der Rechtsanwälte von der Rechtsanwalt
ſchaft ausgeſchloſſen wurde übernahm von ſeinem Burean
vorſteher Riederich die wucheriſchen Forderungen zur Ein
klagung Riederich beſtimmte den Bureanvorſteher Kaumann den
Hypothekenmakler Emil Schulz den Kaufmann Arthur Clauß und
den Premierlientenant d R Curt Trompler ihn zu ermächtigen
ihre Namen zur Führung der Prozeſſe für Pariſer zu verwenden
Kaumann und Schulz waren zur Zeit Bureaugehilfen beim
Rechtsanwalt Liſſer Letzterer hielt es mit ſeiner Anwaltsehre
für vereinbar ſolche Mandate von ſeinem Bureauvorſteher und
ſeinen Schreibern zu übernehmen ohne den zu Grunde liegenden
Rechtsgeſchäften näher nachzuforſchen Für Meier klagte außer
Riederich auch ſein Buchhalter Jaeſchke Darlehnswechſel ein
Riederich erhielt für ſeine Bemühungen Proz der einzuklagenden
Summe als Proviſion Zu den Bewucherten gehören mehrere
Offiziere Rilttergutsbeſitzer zum Theil von hohem Adel ferner
Jngenienre Chemiker Kauflente Beamte Aerzte Handwerks
meiſter uſw lls das Treiben Pariſer s ruchbar wurde und
ſeine Verhaftung bereits beſchloſſen war entfloh dieſer nach
Paris kehrte jedoch nach einiger Zeit zurück und ſtellte ſich frei
willig der Behörde Dem Bernehmen nach ſoll er erklärt haben
er könne als ſteckbrieflich Verfolgter nirgends Ruhe finden er
habe es daher vorgezogen nach Deutſchland zurückzukehren und
die gegen ihn zu verhängende Strafe zu verbüßen Gegen eine
Kaution von 50,000 M iſt Pariſer auf freiem Fube belaſſen
worden Die genannten vier Angeklagten haben ſich nun heute
vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten

Pariſer iſt am 24 November 1838 in Oeſterreich geboren
moſaiſcher Religion und im Jahre 1868 wegen Ausübung eines
öffentlichen Amtes beſtraft Meier iſt am 27 Juli 1855 zu
Berlin geboren und moſaiſcher Religion Herrmann iſt am
28 Dezember 1852 zu Namslau geboren katholiſcher Koufeſſion
und bereits wegen betrügeriſchen Bankerotts mit 8 Jahren
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre
beſtraft Riederich iſt am 3 Februar 1862 zu Potsdam geboren
und wegen wiederholter Unterſchlagung mit 6 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahre Ehrverluſt beſtraft

ES

Provinzialnachrichten
Vom Harze 28 Jan Viel Porto um nichts Jſt

da ein Einwohner in Oſterhagen ſo berichtet die Nordh Ztg
der Gerichtskaſſe zu E 80 Pfg Gerichtskoſten ſchuldig Der
Portoerſparniß halber ſchickt der Betreffende dieſen Betrag in
Briefmarken ein und hielt damit die Sache für erledigt Ja
der gute Mann dachte ſo der Herr Gerichtskaſſenrendant
zu E dachte aber anders Am Sonnabend nämlich bekam der
Markeneinſender von Oſterhagen einen unfrankirten über
ſchweren portopflichtigen Brief von der Gerichtskaſſe zu für
den er 20 Pfg Porto zahlen mußte Als er den Brief öffnet
will er nicht ſeinen Augen trauen denn vor ihm lag ſein an
die Gerichtskaſſe zu E geſandter Brief und auch die drei Zehn
pfennigmarken Was dieſes zu bedeuten hatte beſagte die Rand
bemerkung die ich unter Weglaſſung der Namen wörtlich folgen
laſſe Urſchriftlich mit drei Marken 30 Pfg an den in
Oſterhagen un fxr zurück da die angeklebte Marke derartig be
feſtigt iſt daß ſie ohne ſie werthlos zu machen von dieſem
Blatt nicht zu löſen iſt Aus meiner Taſche aber 10 Pfg zuzu
legen habe ich keine Veranlaſſung Durch dieſen unverhofften
Zwiſchenakt kommt das Porto für die 30 Pfg Koſten nunmebr
auf 40 Pfg und zwar für das erſtmalige Hinſchicken 10 Pfg
für den unfraukirten überſchweren Brief 20 Pfg und für die
nochmalige Hinſchickung 10 Pfa in Summa 40 Pfg Der
Portoerſparniß halber ſchicke man vorſichtshalber ſelbſt den
kleinſten Betrag und ſeien es nur 10 Pfg per Poſtanweiſung an
die Gerichtskaſſe zu E Durch Schaden wird man klug

Gera 28 Jan Katholiſche Gemeinde Von dem
Ankauf des Schönherr ſchen Fabrikgrundſtückes in der Nicolai
ſüraße in welchem übrigens ſchon ſeit 10 Jahren kein Betrieb
ſtattfindet ſeitens der hieſigen katholiſchen Gemeinde zum Zweck
der Erbauung einer katholiſchen Kirche hat das hieſige
Publikum im großen und ganzen wenig Notiz genommen Bei
Lichte betrachtet iſt der Ankauf des fraglichen Grundſtückes zu
dem genannten Zwecke ein ziemlich überraſchender Wurf welcher
auch die Kaufkraft der Gemeinde in ſehr günſtigem Lichte er
ſcheinen läßt denn das Grundſtück liegt faſt gerade in der Mitte
der Stadt 300 Schritte von der ehrwürdigen St Salvator
kirche welche lange Zeit hier die einzige Bekenntnißſtätte des
evangeliſchen Glaubens war und 200 Schritte von dem im
poſanten Bau der vormaligen Geſammtſtadtſchule und jetzigen
erſten Bürgerſchule Trotz alledem aber kann der Bauplatz nicht
als günſtig bezeichnet werden Wie die Ger Zeg mittheilt

andelt es ſich vorläufig um Einrichtung eines Betſaales und
er Pfarrerwohnung im Fabrikgebäude ſelbſt Allein ſchon der

bloße Kauſſchilling iſt ewiß ein hoher Sicher aber wird
in abſehbarer Zeit die
v ſtilvolles ſondern auch ein impoſantes Gotteshaus er

hten

D Frankenhauſen 27 Jan Die Einführung der neu
t Stadtrathsmitglieder fand in öffenticher in ſtatt Außer dem 1 und 2 Bürgermeiſter

bilden 8 Stadtverordnete den Stadtrath Von letzteren u
vei zur freiſinnigen ſechs zur ſozialdemokratiſchen Partei ch
egrüßung der Nengewählten hob der Vorſitzende Erſte Bürger

meiſter Heuſchkel hervor daß wichtige Fragen der Erledigung
durch den Stadtrath harrten namentlich ſei es die Waſſer
keitungs und Belenchtungsfrage ſowie der Be
banungsplanunddas Bebauungsſtatut DieEntſchließungen
darüber müßten mit größter Umſicht getroffen werden

Bankenburg a 29 Jan e gehe Der Vamben einer elekriſchen a von hier durch den Heidelberg über
immenrode nach r ſt S worden da ſichkeine genügende Zahl Unternehmer dafür fand

h

Vermiſchtes
Ein Miſtverſtändnißt Jn Breitenbach a H ſpricht der tjaghſeiet quch über die Verwandten des 53

anſes Er erzählt u a auch vom Prinzen Heinrich daß

Handel Gewerbe und Verkehr
el Industrie in China In Shanghai hat sich eine

welche in Vord China eine Dampfziegelei für eine
von 10 Millionen Steinen errichten will Es wird

rtigo Anlage daselbst sein Bei Vergebung der

Lehrer zur Kaiſergeburtsgeh rh

er ſich der Marine gewidmet hätte Auf die Frage d
Lehrers ob auch alle Kinder wüßten was die Marine ſei heb
der v des Kleinhändlers K die x hoch und platzt in
ſeinem Harzer Platt heraus Faßbotter

Eiſe Mißaebuns rird aus Bl an zy Departement Sadneet
Loire gemeidet Eine Frau Léger brachte daſelbſt ein Mädchen

Wir Kinder

Geburtstag

Sie ſofort

novice feſtgenommen

gefährliche

zur Welt das zwei wohlansgebildete Köpfe hat und leben zu
wollen ſcheint

Perſonalugchricht Am 27 d iſt in Wien nach langen
Leiden der Linienſchiffskapitän Edler von Wohlgemuth ge

Er hat ſich als Führer der arktiſchen Jan Mayen
Expedition einen Namen gemacht Wohlgemuth begleitete ſpäter
den Kronprinzen Rudolf auf mehreren Orientreiſen

u Ans London 25 ar ſchreibt manDer Lancet veröffentlicht folgenden amüſanten Brief den ihm
ein bekannter hieſiger Arzt zur Verfügung ſtellte Der Schreiber
iſt der ſiebenjährige Sohn einer Familie in der der Doktor
Hausarzt iſt der Brief iſt geſchrieben auf einen kleinen roſa
rothen Bogen den ein Ponny ziert und lautet Lieber Dr
Es wäre mir ſehr lieb wenn Sie mir für 20 M ein Baby
überlaſſen könnten Wir brauchen es am 4 Februar für Mamas

Wir wünſchen es fett und ründ blauäugig und
blond Wir Kinder wollen es ihr ſelbſt geben Bitte antworten

Ergebenſt Archie P 8 Was wäre billiger ein
Bube oder ein Mädchen Die Nachſchrift iſt famos ſie
zeigt wie ſehr der Geſchäftsgeiſt dem Briten im Blut ſteckt

Der Führer der ruſſiſchen Ränberbande welche in der
letzten Zeit den preußiſchruſſiſchen Grenzbezirk unſicher machte
wurde geſtern wie uns aus Kattowitz geſchrieben wird in Sos

t Derſelbe iſt der Sohn eines Bahnbeamten
der WarſchauWiener Bahn Er ſetzte ſeiner Verhaftung den
ſtärkſten Widerſtand entgegen Die Polizeibehörde trifft energiſcheMaßregeln um den Räubern das Handwerk zu legen u
anderen iſt es den Einwohnern einiger Grenzdörfer verboten
worden ſich nach 10 Uhr auf den Straßen blicken zu laſſen

Medizin in Rußland
Zta Der Dekan der mediziniſchen Fakultät an der Dorpater
Univerſität Profeſſor Waſſiljew wurde wegen abſoluter Un
fähigkeit ſeines Amtes entſetzt Der gute ruſſiſche Profeſſor

uhörer mehr und in ſeine Klinſk ging kein Patient
amit die Klinik nicht ganz leer ſei miethete der Proſeſſor

Tagediebe die ſich als Krauke auf die Betten legten

Verhaftete Hochſtapler Die belgrader Polizei verhaftete
bulgariſche Hochſtapler die ehemaligen

Beamten Brehenarow und Paraskewow die bei der ſerbiſchen
Nationalbank mehrere gefälſchte Anweiſungen im Betrage von
400,000 Fres auf die Bulgariſche Bank begeben wollten

Die Opfer von Tylorstown Aus Thylorstown wird ge
meldet daß bis jetzt 46 Leichen aus der durch die Exploſion
heimgeſuchten Kohlengrube geborgen ſind Neun Bergleute
wer noch vermißt es beſteht keine Hoffunng mehr ſie noch
zu retten

unter

Aus Riga berichtet man der Poſ

Anfgeboten

Wuchererſtr 25

8 J Robert
Richter
Amalius Querengäſſer T
TelegraphenVorarbeiter Karl Gödecke todtgeb irgtep
ſtraße 29 Des Polizei Sergeant Franz Berndt T E
Krukenbergſtr H
Wilhelmine geb Kof 58
S Walther zehage Ehefrau

Klinik
igſtr 11

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 28 Januar
Der prakt Arzt Dr med Hermann Keil und

Amalie Bornmüller Halle und Leipzig
Eheſchließungen Der Kaufmann Eduard Hannemann und

lnna Fuhſt Hamburg und Wettinerſtr 33 Der Glaſer Herm
Schütze und Bertha Taube Hanfſack 1 und Bruckdorß Der
Kaufmann Karl Dietrich und Bertha Thalacker Lindenſtr 64

Geboren Dem Rechtsanwalt Kurt Föhring eine Hedwig
Martha Jngeburg Rathhausſtr Dem Stadtbahnwagenführer
Otto Hufenreuter ein Paul Rudolf Friedrichsplatz Dem
Eiſenb Depeſchenboten Johannes Taatz ein Friedrich Wilh
Adalbert Thomaſiusſtr

Franz Paul Auguſtaſtr 17 Dem Schuhmacher Louis
Schröder ein Fritz Julius Friedrichſtr 30 Dem Bier
brauer Karl Pechöl ein Wilhelm Hermann Fritz Böllberger

12 Dem Schneidemüller Wilh Oppermann ein Ernſt
Dem Buchdrucker Otto Beyer eine

Vally Charlotte Gertrud Georgſtr 11 Dem Schloſſer Max
Dietz eine Elſe Breiteſtr 18 Dem Fleiſchermeiſter Heinr
Löther ein Otto Freiimfelderſtr 35 Dein Zimmermann Kari
Krüger ein Wilhelm Ernſt Lafontaineſtr 28 Dem Bäcker
meiſter Otto Lindenbahn eine Luiſe Minna Käthe Geiſt
ſtraße 20 Dem Handarb Karl Wächter eine Emma Anna

Schützenſtr 20
Geſtorben Des Steuer Auffeher Leopold Hentrich T Gertrud

ranzſtraße Die Wittwe Henriette Müller
geb Weiſe 74 J Scharrenſtr 9 Des Handelsmann Emanuel

todtgeb Schülershof 13 Des Geſchirrführer

Dem Maurer Otto Gebhardt ein

Dora 1 J Breiteſtr 12 Des
ſa 2 M

entner Lonis Dorſtewitz Ehefrau

orothea geb Bockelmann 52 J

Meteorologiſche Station zu Halle

Des Kaufm Wilh Ulbricht
Des Handſchuhfabrikant

Barometer Millimeter

Thermometer Celſins
Rel Jenchtlgkelt

Maximum der Temperainr am 28 Jan 0,52 C
Minimum in der Nacht vom 28 Jan zum 29 Jan 5,5 O
NRiederſhläge am 29 Jan 7 Uhr morgens 0,0 mm

o S
J

tholiſche Gemeinde nicht nur ein ſchönes

28 29 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

767,1 769 ,44,4 2S 94S 1 SW1
Witterungsansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Nach kurzer Abnahme des Luftdrucks beginnt das Barometer

bereits wieder zu ſteigen wonach für unſere Gegenden wieder
Abkähtung bei ruhigem und trocknem Wetter mit wechſelnder
aber meiſt mäßiger Bewölkung wahrſcheinlich gemacht wird

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 28 Jan
8 Uhr morgens

CIIIIIIII
Siwiuemünde

b

ährliche Erzengungale ernie deta

WindrichtumgVarom Windſtärie Wetter Tempo
mm Etola 12 ratur C
776 SW 4 bedeckt 19 776 SSO 4 heiter774 SSO 1 wolkenlos771 2 halbbedeckt 1774 S 4 wolkig 3777 SO 3 wolkenlos 8m 779 SO 2 wolkenlos 12e 776 W 1 Dun 12e 774 O 3 Ne781 ſtill Nebel V776 H 5 wolkenlos 2

6 c P 7 7e o 767 SO 2 wolkenlos 13769 SW 2 uk am SSW 4 1764 SW 2 ter 2774 wWwNW 2 ler 4e 773 SO 2 4

hat erfrenlicherweise die denteche Ivdustrie dene n Die vollztändige meschinelle Einrichtung wurde dem
als Sperialtabrik im Liegeleimaschinenban renommirten Jacoobiner
werke in Meiss en übertragen nach de en Plänen die Anlage nun
erbaut wird

4 Aufträge der Preussisohen Staatebahbven Den nProussen pelegenes Eisenbahn Wagen ban Anetalten ad
der Fabrik von Gebr Gaetell in Mainz ist von der böoigl
schen Staats Eisenbahn Verwaltung die Lieferung von 479 Feorsonmon
wagen Verschiedener Gattung freihändig übertragen worden Ausser
dem haben die bezeichneten Fabriken die Lieferung von 179 Gepüeck

wagen übertragen erhalten
Hagelversieherungs Gesellsehaft Germania fo

Liqu Berlin Die Liquidationskommission theilt den Versicherten
mit dass sie mit dem im August ausgeschriebenen Zuchusse vonProzent die Liquidation nicht durchzuführen vermag und deshalb einen
weiteren Nachschuss von 500 Proz der Bruttoprämie beschlossen hat

Gusswaaren Preise Nach Mittheilung aus Berlin 26 d
beschloss der Ostdeutsch sSächseisehe Hüttenverein che Preise
für Rohguss und Abflussröh ren um 5 Mark die Tonne zu erhöhen In der Abtheilung für Gusse mai l wurden feste und steigende
Preise konstatirt Infolge Winerspruchs des Hüttenwerks Thale lIösto
sich die Abtheilung für Gussemail auf und konstituirte sich hierauf ohne
das gedagehte Werk aufs neue

Dividenden Der Aufsichtsrath der Lübecker Privat
bank schlägt s Proz Dividende vor Der Aufsichtsrath der Damp k
schitfttahrts Gesellschaft Neptun beschloss eine Dividende von
10 Proz vorzuschlagen Die Verwaltung der Kaiserbrauerei in
Charlottenburg beantragt 6 Proz Dividende

Zahlungseinstellungen Die Bijouteriefirma Georg
Müller in Mailand befindet sich mit 700 000 Lire Passiven in
Zahlungsstockung In New Vork fallirten Perkins Welsh
Zuckerimportenre mit 500,000 Doll Passiva Keen Suatterle Co
Hänteimporteure mit 270,000 Doll Passiva und Seidenberg Stiefel

Co Cigarrenfabrikanten mit 500,000 Doll Pussiva

Schiffsnachrichten
Bremen 28 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Halle vom La Plata kommend ist am 26
auf der Weser angekommen Stuttgart ist am 25 von New
York nach der Weser abgegangen Hohenstaufen nach Brasilien
bestimmt hat am 26 St Vincent passirt Reichspostdampler
Darmstadt nach Australien bestimmt ist am 26 in Geunua

angekommen
Dawpter der DHamb Am P A Gosellschakft

Hamburg 24 Jan Phoenieia von New Vork kommend
jst am 24 in Cuxhaven angekommen Bolivia ist am 23 ven
Hamburg nach Westindien abgegangen Holsatia ist am 23
in La Guayra angekommen Christiania von Baltimore
kommend ist am 24 in Hamburg angekommen Croatia von
St Thomas Kkommend ist am 24 in Hamburg angekommen

Hamburg 27 Jan Columbia ist am 25 von New Vork
nach Fort au Prince Hoaiti abgegangen Venetia von New Vork
nach Stettin bestimwt ist am 25 in Kopenhagen angekommen

Patria ist am 26 von Hamburg nach New Vork abgegangen
Palatia ist am 25 in New Vork angekommen

Wanren und Produktenberlehte
Getreide

Danzig 28 Jan Weizen loco fest Umsatz 150 Tonnen do
inländ hochb u weiss 152 do inländ hellb 147 do Pransit
hochbunt und weiss 117 do hellbunt 112 do Termin zu freiem
Verkehr per April Mai 152,90 do Transit per April Aſa 117 ,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 149,00 Roggen loco kest do
inländ 116 do russ u polnisch zum Transit 82,00 do Terminpr April Mai 119,00 do Termin Transit pr April Mai 84,00 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 116 Gerste grosse 660 700 Gramm
110 Gerste kleine 625 660 Gramm 195 Hafer intänd 103 105

Königsberg 23 Jan Weizen weichend Roggen weichend do
2000 Pfd Zollgewicht 111 412 Gerste rubig Uafer behauptet do loco
ver 2000 fd Zollgewicht 107,00

Huill 28 Jan Engl Weizen sh fremder 1 sh höher
Liverpool 28 Jan Weizen d höher MMehl fest
Amstordain 28 Jan Weizen aut Termine behauptet per März

161 do per Mai 162 Roggen loco do auf Termine behauptet
do per März 108 per Mai 109 per Juli

Antwerpen 28 Jan Weizen fest Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste ruhig

Petersvurg 28 Jan Weizen loco 8,50 Roggen loco 5,20
Hafer loco 50New Vork 28 Jan Weizen Verschiffungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten St aten nach Gross
britannien 86,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 55,090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 55,000 do nach anderen Häfen des KLontinents Qris

Wolle Baum wolle
iverpool 28 Jan Nachm 4 Uhr 15 Minuten Baumwolle

Umsatz 10 000 davon für Spekulation und Export 1500 B Unver
ändert Amerikaner z niedriger

Aiddl amerikan Lieterunxzen Stetig Jan Febr 427 Küäuferpr
Febr März 4 do blärz April 4 do April Alai 48 AlniJuni 45 J uni Juli 4 Verkäuferpr Juli Augdo Aug Sept 4u Käuferpr Sept Okt 4/22 Verknuferpr Okt Nov
454 d Küulerpreis

Hülsenfrächte
I eipzig 28 Jan Mais per 1000 kg neito amerikanischer 105 bis110 M bez u Br Rundmnis 105 210 M beu u Br
Danzig 28 Jan Erbsen inländische 110
Königsberg 28 Jan Weiese Erbsen per 2000 PId Zoll

wicht 105,00e Wien 28 Jan Mais per Mai Juni 4,64 Od 4,66 Br per FJuli
Aug 4,80 Gd 4,82 Br28 n Alais per Mai Juni 4,33 6d 4,35 Br

I i verpool 28 Jan Mais d viedrigerNewvork 27 Jan Visible Supply an Weizen 67 523 000 Bushels
do an Mais 10,430,000 Bushels

Saämereten
Potersvurg 28 Jan Iant loco Leinanat loco 19,50

Futterartikel
BHamburg 27 Jan Oelkuchen fest Rapekuchen 89 90

einkuchen 105 110 Palmknehen deutsehe 75 Cocosnu eskuchen 80 100 Cocosnugskuchen deutsehe 110 115 it Erunusss
kuehen 105 125 Baum wollsaatknehen 100 105 Valmkernuchrot
70 die 1000 kg Räböl still rohbes die 100 kg loco verzollt
48,00 M Br I einöl rubig engl unverzollt 42,00 M Br

Metalle
Amsterdam 28 Jan Baneazinu 36
Loudon 28 Jan Chili Kupker 42, per 3 Monat 427
London 28 Jan Telegramm Blei span 11 e Leirl engl 11

Lstrl Zinn 59 ILatrl Zink 14 Lstrl AntimonGlasgow 28 Jan Vorm 11 U 5 A Roheisen Mixed
numbers warrants 46 sh d Rauhig
46 G a 7 28 Jan Schlues Rohe sen Mixed numbers warrants

sh 6 d
New Vork 27 Jan Zinn Streits 13,05 Doll Kupfer 9,85

n wenigen Tagen Ziehtig200 000 Mark Fee Senban Geld Lotterie
Looſe à 3 Mark 30 Pfg verſendet die Verwaltung der Dom
bau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pfg anfügen

T Jovahaffee
tee Poſuhr

Bonn Beim W R

e e



vollſtändig gefahr und geruchlos brennend

das Beſte auf dieſem Gebiet
auf jeder Petroleumlampe anzubringen

Preis pr Apparat Mk 10
Fernſprecher 753

Franckeſtr

P P
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an daß wir

Herrn W Döll in Obhanſen
den Alleinverkauf unſerer Fabrikate für den Kreis Querfurt und

angrenzende Diſtrikte übertragen haben und bitten unſere Herren Ab
nehmer ſich bei Bedarf gütigſt an vorgenannten Herrn zu wenden undſich ſorgfältigſter Bedienun g verſichert zu halten

Halle a/S im Jannar 1896
Fabrik landwirthſchaftl Maſchinen

P Zimmermann Co XG
Der Vorſtand H Schimpff

Be dugnehmend auf vorſtebende Anzeige empfehle ich mich den
Herren Land wirthen zur Vermittelung des Bezuges landiirthſchaft e
licher Maſchinen aus der vorgenannten renommirten Fabrik ange
legentlichſt Reſervetheile halte ich am Lager Reparaturen und
Montagen führe ich pünktlich aus 8

im i b Se vom n Ratoſcher Fahre

50 Pfga auf Pappe 85 Pfg auf Leinwand in Buchform 1 Mk arKuhnt sche Buchhandiung T Graetenhan Eisleben

Glohus Extrack
n Fritz Schulz jun, Teipzig

die Krone aller Putzmittel
r ein Coucurrenz Manöver

Wiſſen öffentlich behaupten läßt

daß mein Globus Putz
2 ſtellung Chicago 1893

prämiirt worden wäre
Dass meine Prämirung auf Wahrheit be

ruht bin ich jedem Interessenten bereit in
meinem Comptoir zu beweisen

Ob mein GlobusPutz Extract von meinem
General Vertreter in Nordamerika ausgeſtellt worden
iſt oder von mir das geht die neidiſche Concurrenz
nichts an mein Putz Extract wird dadurch nicht
ſchlechter und die Vogt ſche Putzpomade nicht beſſer

Dass mein Globus Putz EBxitract
das vorzüglichste Putzinittel ist das zu be
urtheilen ist der Consument die allein maass
gebende Instanz und diesem Urtheil wird
sich auch die Concurrenz fügen müssen

Leipjin Januar 1696 Fritz Schulz jun
g feinſte SüſzrahmTafelbutter verſendet täglichs S friſch unter Garantie für Reinheit in Poſtkiſtchen

von netto 9 Pſd Jnhalt gegen Nachnahme oderEinzahlung für 4 950 Garantie Auſtandsloſe Zurücknahme
Centrai Jioikerei Waldeck Göppingen Wärttemberg

95 Größere Abnehmer bei EngrosPreiſen geſucht

e Sonnabend den 1 Februar habe
wieder eine große Auswahl

G ezbelg Arheils Pferde

N A Richter7 u Kl Ulrichſtr 185n
Spee f Hant u Horykronkheiten

e Teipzig Renmarkt 40 III

iſt es was die Herren Adalbert S
Vogt Co wider beſſeres

Extract auf der Weltans S

nicht mit dem erſten Preiſe S

Im venture Aus ver h ad U fUnser diesjshriger n entur Ausverknur der Gelegenheit zu aussergewöhnlieh vortheillhaften Einkünfen in Wäsche Baumwollwaaren und Kleldern

vietet beginnt an 209 Januar er und dauert bis Mitte Februar er

Scehnabel V G wünberg Leipziger Strasse 21

Drinkt mr

à Fl
à

à

Dr med Glitseh
wohnt jetzt

Sprechſt 11 1 und 35 ühr ad

menau wer

ö

und klage

VolksAnwalt

Naſen
Masken
Dominos
Narrenkappen
Luftſchlangen

Schnechöle mit Knallefect

kuzum Wiederberkauf
empfehlen

Adler Co
HalleOb Leipziger Str s4

Preisliſten e u franco

h Vite eng aſzklappen aſztönee Ser cErfindun

kann jeder die ſchönſten Stücke ſpielen
Volikommenſte u wundervolle
pielart Prächtiges Jnſt T

ſächlich alles übertreffend Nur2,2g Nachn Allein von K R Schneis

Mundharm Görlitz
e 4 3

Anglerhun

Wegen Sir unferes akten
Geſchäf i okalesLeipziger Str 87 Iz ſtellen wir eine bohe
437 Möbel Spiegel und Polſter

W 7

Sangerhauſen Wilhelm Stock

Mk 00
Mt 50

28 g 00

Triest Corfu Patras Athen Piräus

bevor er ſich im Bureau für
Rechtsſachen

Leipziger Strasse 23
informirt hat

O Schröder

Deutschen Kolonſal AusstellungU m e e h erSpiritug en e
r

durch Plakate kenntlich

Niederlage in den meiſten Material
wagren und Delikateſt Geſchäften von

Halle und Umgegenden Ah
verbunden mit höherer Sädehensehule

Bad IImennu i Thür
Gewiſſenh körperl u geiſtige Pflege Gedieg wiſſenſch Unterricht Gründl

Anusbildung in allen Zweigen des Haushaltes Geprüſte Franzöſin u
W im Hanſe Broſecie u Neſer durch die Vorſteherin Malwine Mahr

RoOetorn m 39 7 Srus m

Billige Orient Reise

Bairut Damaskus Baalbek Haifa
Karmel XNazareth Tiberias Caper
naum Jaffa Jerusalem Todtes leer
Jordan ort Said Ismailig CairoMemphis Salkküära Pyramiden

Alexandrien Vriest
Abfahrt 23 März Reisedauer 30 Tage Preis je nach Lage der

Cabine incl Verpfleging Hotels I Ranges Wagen Reitthiere
Besichtigungen Trinkgelder etc

650 es O aIaustrirtes Programm und Bedingung gegen 25 Pfg in Marken zu
beziehen durch

Gustav Böhme jr Leiprig
Bare fie Oricnt BReisen

HRainstrasse 2 Ecke Markt ad
Direcete Billets nach allen Häfen des Orients Japan China etc

HEINRICH LANZ
MANNHIEIM G BERLiN

Einzige höchstWelt

Ausstellung AuszeichnungAntwerpen für Lokomobilen1894 für industrielloGrosser Preis Zweckeeokomobiſſen a
Special Abtheilung für Industrie

In den letsten gehn Fahren über 4000 Stück verkauft
im Brennmaterlal Verbrauch naohwelsbar erheblioh sparsamer

wie statlonäre s mit eingemauerten Kesseln bei mindestens
gielcher higkeit Dauerhaftigkeit und Sorlobssſonerheit

iPatent Schon nach r ebung

ſt

c S Ij S
S 37 7 S

4 t 7 t d

W

F

W9 r vä J
3

Leipziger Strasse 5
Täglieh frische prima Holländer Austern

Astrachan Winter Caviar
Rheinlachs Pasteten Hummer

sowie alle Delicatessen der Saison

NMaturreine gut gephlegte Weine
Aentsehen und kramös Ohampag guer

Eeht engl Porter und Ale

M bethees Meinstuhe

war r n ſterſt niedrigen Preiſen e
Koinleke Andag

Sonnabend den 1 Februar
trifft ein großer Transport

beſter belgiſcher Arbeitspferde

bei mir ein
Wilh Trautmann

Owerfurt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Peiblättern
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Am
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